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©in BeßenEIicßeg äBort. 33eßen£ticße SBörter. äln ßie

Stntifinobeftrebungen ung meßt oßer weniger gu gemötp

nett, begietjunggroeife ung mit ißnen abgufiinßen, ßagu ßa=

heu mi't miaßru'cß übergenug ©etegenßeit. ©aß man nun
aßet aueß no-cß ßen ©eefmantet ßet „SBiffenftßaft" lüpft, um
ung einen gußtritt g,u oerfeßen, geßt übetg SBoßnentieß.
Unß ßoeß feßen mit ung nerantafst, 'ßeute arneß mit einem
foteßen SRüfiercßen aufgutücfen. @g ßat ßie fünft — in al-
ten ©ßren fei eg anerfiannt — ftreng miffcnfcßaftEicß teßü
igierte „ttmfcßau" ßeg §ettn Sßrof. ©r. 33ecßßotß in gtanE*
futt geteiftet, einen ©treieß, ßet nnt ßttr>cß ßie atterbtin«
ß elfte Äinofeimßttcßfeit erftärtieß, aßet meßer com Einofacß=

ticken, noeß uom tein miffenfcßaftttcßen ©tanßpuuft ang
erftärtieß ift. Qeß fann hießt untßin, ßag tieffte SSeßaue'm

ßatüber anggnfprecßen, ßiaß ftc^ tin ernftßafteg Organ ßagu
ßerabgeroürßigt ßat, foteßen — eg tft nießt anßetg 3« nett=

nen — ©loßfinn aufguneßmen.
SBenn ßet SSorfatl aneß fcfjuwt ättern ©atnmg unß un=

fer ©eßmefterorgan „©et Hittematogriapß" in ©üffetßorf —
mit tetßnen eg ißrn ßoeß an — ßen nafemeifen £obotß be=

teitg gitrecßigemiefen, fo folgen mit ßet ©intaßung, Begie=

ßunggmeife ßem SSunfcße attg itnfetiem Sefetfreife, ßarauf
ßurücfgttEümnten.

(Sin gemiffet Statßo ^elfe (oielteüßt ein meßiginifcß
„büffenßet" Stacßfomme ßeg befannten „Seßmpaftorg")
oeröffenttießt eine „©tußie" übet öie ©efunßßeitgfcßäß'ticß5
feit ßeg Itinog. .§ett Siatßo greife — oermuttieß ift er

üüteßiginftußent int gmeiten ©emefter unß mit befonßetem
8-orfcßereßrgeig begoßt — meint mit ßet ©efunßßeitgfcßäß=
tießfeit ßeg üßinog „nießt ßag attein, ßaß niete Sßerfoiten itt
oft rectü ungutangtic^en, oft fcf)tecf)t gelüfteten unß manget=
§iaft gefäußerten fRäumen ßitfammengepfetc^t fi^en", fon=
ßetn ,/ßte ©Mäßigungen, ßie ßag £inn auf Stugen unß dler=
nen augiißt". SBa^tiMeintiM1 fyat eg §ettn fRaXßn getfe
ßet „miffenfctjiafttictje" HinnruMnt 5ßrnfeffnt ©auppg in ©ü=

hingen angetan, ßet neßien nur fefjr menigen anbeten
Stergten eine ©Mäßigung non Stugen unß' Siemen feftgeftettt
Maßen mnttte. §ett Siatßn getfe nimmt ßag etgenttiM non
oornefjeretn atg ermtefen an unb tritt erft ßann in feine
„SBiemeigfüfjtung" ein. ©ieg ift fo äiemfi'Mßtb ©ottfte, mag
iM in miffenfMftftti'Men Slrtifetn je gefnnßen §aße. §etr
Siatßo ^etfe mottte ßie 8-tagc ßeantmorten: „mte fange
ein normafet SRenfM ßenattigen SiMtßitßeroorfüfirumgen
.ßeimn^nen fann". SJlan ßeaMte ßag SSort „normaler" in
erfter Sinie. ®a ftö^'t nämtiMi iM®ü ßie $rage auf: SBag

nerfte^t £>etr getfe unter einem „normaten SRenfctjen"?
©lag attein ift Meute miffenfetjafttief) ni-Mt teießt git ßeftnie=
ten> unß menn ßie fytage atg «ßreigaufgaße geftetlt mürße,
fönnte man ßie mißetiprccßemßften Stntmorten erleben,
fetßft menn man ßag ©igenfcßaftgmort „normal" auf ßie
Eornerticße SSefcßaffenM'eit befeßränfte,

Stift» §err getfe mnttte ßie gefunßßeitgfcpß'igenße
SBirEnng ßeg üinog lauf ßen normaten Hftenfcßen bemeifen.
S&etcße SRaßregel ergreift er 31t ßiefam 3wecEe? @r mäßtt
ganje ßrei ^ßerfncfißperfoneni ang, mte er fet'bft angibt:
„einen ©urMlfcßnittgmenfMen non ßöMft robitfter £onftitu=
tion, einen geiftig tätigen SIEaßemiEer, beiße mit Eräftigen,
gefnnßen Singen", atgßann — unß je^t Eommt etmag Etn=
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glaubliches! — einen „neroöjen SXünftler mit ©chmäche Sex

Slngenneroen". SaS finS ©errn gelfeS ©erfuchSfarnifel.
©at man je eine grögeoe Seichtfertigteit geraSe für einen
meSiginifchen ©emeiS gefeljen? SluSgerechnet Srei ©er=

fuchöoßjefte füllen Sie SSirfung eines ©organgeS auf Me

gange SJcenfcfi^eit Sartun! SBoXlte man aXS einfacher fiaie
Serartige ©xperimente in einer Slngelegenheit oeranftM=
ten, Me oieXIeicht Me ©emeinfchäSIichfett gemiffer 3let#e=
magnahmen beträfe — man Senfe BeifpielSmeife einmal
an Sie $mpffrage — mit melcher ©erachiung müxSe Sann
Sag ©eer Sex „miffenfhiaftlichen" SÄeSiginer üSer ein folches
©laborat Verfallen! ©iteXleicht auch mür&e man eS nitx
totfhmeigen, Senn Sag fönnen fich ja Sie Jerxen Xeiften, fte

haben Sie SJtadjt ohnehin, merben oom (Staate gefüllt.
3(6 er Xjiex? ©in „SBiffenfchiaftler" roilX Sie fyrage erperü
mentell Beantmorten, mie lange ein normaler SJienfcX) (fi=

cherXich tft Sod) ein törperlich normaler Menfch gemeint)
StchtBiXSeroorführungen (gemeint finS' natürlich ^tnooor=
fithrungen) Beimotmem fann unS fteXXt Siefen ©erfuch nicht

nur an einer geraSegu unglaublich geringen 3^1 oon
©erfnchboBjeften an, fonSem Semonftriert — Sab ift noch

unglaublicher — feine Sehrfähe, Sie natürlich finofetnSIich
Xanten — hauptfächXich cot einem förderlich in gemiffer ©e=

gieXjnng anormaXen jDtenfchen!
SXBer eS tommt noch Seffer! fOXan fönnte gXauBen,

ftiatt in etn ernfthafteö miffenfchaftlieheB Journal in Sie

gafXnacX;tsnumnter eines SBtaBXatteS gu Blicfen, menn matt
Xieftt, Sah Sie je oier Jerxen — oon Sex Söirfnng Beb ©e=

fncheS auf fich feXBft fpricht ©err jyeXfe merfmürSigermeife
nicht! — oerfncht hohen, fo lange MS möglich Sex Sauer=
oorfteXXnng eines SlinoS Beigumohnen!

3X6er oteiXeicht moltte ©err 9'XiaXSo gelte nur Samit get=

gen, Sah eS nicht ratfant fei, lange im $itto gu Bleiben?
Seine felßft gefteXXte Slnfgabe liebe beerauf Beinahe fchlieben,
SSeit gefehlt! SSM tnerSen am Schlaffe feXjen, meXcheb Ser

3med Sex UeBnng mar,
„Sias jRefnltat", fo oerfünBet ©err ©albo gelte mit

förmlich fittSIicher grettSe, „mar erftaunlict)/' geh n>iXX Sie

Sefer hier nicht mit Ser Sluflgählnng att Sex „erftaunlichen"
fyeftfteXInngen SeS ©xperimentatorb Xangmeilem 3tur fo
niel, Sag Ser „normalfte" unter Sen Sreien angeBXich am
menigften Siefe Stmpa^e auSgiehalten hat (oermutlicEj gog
eS ihn nnmiöerftehlich sum Stamnttifche), Sah Sex SlfaSe=

mifer eS auf naXjegu fünfeinhalb StunSen Brachte, Ser

SXünftler aber fech§ StunSen anSSauerte. Qch munSere
mich gar nicht, Sah allen Sreien nach Siefem ©xperimente
nicht mohl mar unS münfehte nur, Sah ©err 3XaXBo fyelfe
Sen altergröhten ©rummfchäbeX SanaeEj gehabt haßen möge.

316er maS fchtieht ©err freite nun aus Siefem melter=
fchütternSen ©xpertatent? Ser „normale" 3Jienfc©i (ich
meine fyxzx Ser .geiftig normale) fann eigentlich nur eins
Saraus fchliehen, nämlich, Sab für Seute, Sie geiftig arBeta

ten, unS nur fetten oSer gar nicht ein £tao Befuchen, ein
fünfftünSiger unS längerer ^inoBefnch aus oerfchieSenen
©rüttSen oon unangenehmen afut franfhaften folgen
Begleitet git fein fcheint. Sagu hätte eS aber Ser @xperi=
mente gar nicht BeSurft, SaS muhte jeSer oerftänSige Sate

fchon lange. 3lBer mogit gibt eS Senn Sie erhöhte SBeiSXjeit
Ser SBiffenfchaft? Sie fchtägt aus einem folchen fchlichten
©erfuch gans anSereS Kapital als mir gemöh^Iiche Saien.
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3IIfo tat auch ©err f^elfe! ©r oerfünSet mit michtiger
SXXiene fotgenSe SBeiSheitSfähe, auf Sie ein gemöhnücher
eterblicher nie unS nimmer gefommen märe:

„$Btetm häufigen unS anSaueruSen SJefuch oon Sich©

fpielen müffen, mie Sie oorgenornmenen 93erfuche lehren,
Sie fyoXgen geraSegu oerheerenS fein. Sie Xmhe $chäSXich=

fett für Stugen unS 3leroen Surfte Samit ermtefen fein unS

man foltte jeSer ©infchränfnng SeS SinogemerBeS, gieich=
oieX melcher 3lrt, aus gefunSheitlichen ©rünSen sujubeXn.
Xlnfere Singen merSen fchon Surch Sie tntmer mehr 5utteh=
menSe „SiBenSfuXtur" über ©ebühr in Slnfpruch genom=

men; um ihre SeiftungSfähigfeit gu minSern, BeSiarf eS

mtrfüch ni^i noch foteher StugenfoXter mie SaS SHno! Sfor
aXtem mögen aXte ©Xtern, Senen SaS SBohX thoer ©pröplinge
am ©eigen liegt, ihre jitgenS liehen Ä inSer oom häufigen
unS XangauSSauernSen ScinoBejnch urtbeSingf abhalten!"

Ser geneigte Sefer B'emerft Bereits, mit meat er eS gu
tun hui, nämlich mit einem ooIXftänSig SeS £inoS XXnfunSi=

gen. SBmoht ©err ^elfe feXBft etmaS oerSnht, unoermeiS-
Xiche ©inmürfe afjnenB, gugibt, Sah We „SSerfnchSperfon"
in Siefem fyalte (Sem Xentern, Sem er „gröbere 33eSentung"
beimiht) ein neroöS oeranXagteS ^nSioiSitum mar", meint
er öoeh, Sah „ein Seil Ser fch'äStichen SBirfung fich aber auch

Beim SXormaXen einftellen Sürfte," 3Hfo er meih SaS nicht,
er Behauptet SaS nur, fein „33erfnch" gibt ihm feinerlei 3ln=

halt Safür.
©ätte aber ©err g-eife, mie oiele feiner „miffeufchaf=

tüchien" ©eftnnungSfreunSe, melcheS SBort in Siefem gatle
„Ifinogegner" eo ipfo BeSeutet, auch tott eine Slhnung oon
Sem, maS auherhaXB feines engen ©eficfjibfreifes nnS maS

BefonSerS tat Sino oorgeht, fo mürbe er mtffen, Sag eS

unter taufenS ©efitchern faum einem einfällt, fo lange im
Hino @u hetfen, MS ©err §elfe unS feine Srei Begleiter.
Siefer eine aber ift Sann maXjrfcheinlich entmeSer (im
Söinter mienigftenS) ein SBärmefnebenher ober eS finS —
gmei, Sie gum HinoBefuch meniger SaS QMtereffe an Sem

Programm, als Ser SSunfch, im Sunfeln einanSer unge=

ftört Bei Sen ©änben gu halten unS fich aneinanSer an=

fchmiegen gu Surfen, oeranlafü f)Qt Sie eingigen, Sie noch

länger MS ©err fyeXBe unS feine ^erfuchSfarnideX auS=^

halten, SaS finS — Sie HinoangefteXXten. 3lBer oielteicht
experimentiert ©err §elfe einmal mit Siefen XXngXücÜichen,

Sie, feiner iOXeinitng nach, Sie oerheerenSen SBirfungen
SeS ÄinoS Soch an ihrem eigenen SeiBe fchon gefpürt §a-
Ben mühten? Qtih fürchte nur, fein ©emeiS mirS ein Soch

Befommen, Surch SaS feine 3lntiXino=SStffenfchaft mie
Spülmaffer fchleuntgft ausläuft.

3lBer feXBft Sen ff aXi angenommen, Sen ©err gelte, meil
er eben ins ©laue hinein experimentierte, MS ooriiegenS
erflärt, fo Bliebe Soch noch Sie fyrage na^i Ser 3lftommo»
SationSfähigfeit oon Singen unS Steroen offen. Sie mühte
©err fyelfe Soch auch unterfnehem ^ch Biete midh ihnt gleich

freimütig als ©erfnchsoBjeft an. SaS etngige maS ich —
unS auch ich Sin neroöS — nach M langem ©efuch SeS £i=
noS empfinSen mürbe, ift — Sangemeile. fBXehr als ein=

ober gmeimal ein ißro.gramm anfehen, SiaS Befomme ich

feXBft als ÄinofreunS nicht fertig. SXXfo ©err fyelfe Sarf
fich Beruhigen: auf foldje anormale ©eSanfen mie er
fommt fein oerftänSiger ^inobefucher!

Um fo fchärfer aber muh feine 3Xaioität gurüdgemiefen
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Oerzen, ang folgen fcßülexßoft unguxeteßenSen, faftnaeßtg=

mäßigen ©jpeximenten ©cßlüffe gu gießen, tote Sie, Saß „fe=
Sex ©infeßxättfnng Seg ^inogemxtBeg" (in Stefan Söoxt

liegt fcßon Set gange UnoexftanS, Sie ©exaeßtnng; -gegen Sag

$itto!) „ang gefnnSßeitticßen ©xüttSen gngejuBelt mexSen

jmiffey/, Saß Sag £ino eine Slugenfoftex fei unS alte foxg=

fanten ©Itexn ißxc JfmSet oont häufigen nnS fanganSatn
exnSen Jfinoßefncß aßßalten fottten, ©cßlüffe alfo, Sie eine
Sex gxoßten ©xfittSungen nttex 3eüen ßetaßfeßen, einen
gxoßen, angelesenen nnS ßocßentmiifelten ©etnfggmeig
oexäcßtficß maeßen fatten.

•öexxn spxof. ©ecßtßoIS roäxe angeficßtg fallen 3Jtiß=

gxiffg SxingenS gn empfehlen, fo wie atten anSexn 3ftate=

xien andj Sex $xage Sex Sinematogxapßie in feinent SSIaite
eine ließeoottexe nnS — foxgfältigexe 35eaeßtuttg, Sie nan
©aeßfießfeit nnS — llnpaxteiliicßfeit getxngen mitS, gu feßem
fem @g tnixS ißrn nnS Sex iSMffenfcßaft nießt sunt ©cßaSen

fein.

OQOo

Der (Einfluß 6es Krieges auf Die

Fabrikation pßotograpß. Silnts in
Dcutfcßlanö.

ooo
Sex pßotogxapßifcße Ixxt — fo fcßxeißt Sex ße=

fannte 3eftofotS'facßmann Sx. ©uftao Skmmttt — Bgfießt
ßente noeß meitang gxoßten Seil ang gettxtloiS ßegto.

SottoSinm. öeßtexe finS ^JxoSnfte ang tttitxogettnfofe, Sie
in &xieggg-eiten ßefonSexg ftaxf in Slnfptncß genommen
mexSen. güx Sie §>exftettnng oon S'ttßuIotS Bxancßt ntan
alfo ©aumiootte axtg fttotS^ nnS ©üSantexifa ©alpetex=
fäuxe ang Sßitefatpetex unS Stampfet ang fjafaa* SSütSe
fieß SeutfcßlanS nießt in Sen legten faßten Snxcß ßexxftcße
fpntßettfcße ©xßeugnng Siefex fRoßftoffe oont StugfanS nn=
aßßängtg gemacht ßaßen, Sann ftiinSe eg mit Sex fytftm
faßttfafton mixftieß fcßlimm. So aß ex ift Sie ©aeße gax
nteßt gefäßxficß. Sie ätftiengefettfcßaft fiix 3tnilinfaßxifa=
tion in i&extin, Sie gxößte Sentfcße fyifmfaßxtf, ßat einen
genügenSen SJoxxat fextigex SBaxe. ®eßt Siefex ang, Sann
toitS 3?olggettulofe ftatt ©aummotte oexmenSet toexSen,
toefeße ßei Sex ßoeßentmiefeften 3ettftoff= nnS ^JapiexinSm
ftxie in SeutfcßlanS in gxoßten ttttengen jux SSexfügmrtg
fteßt. ©atpetexfäuxe totxS oon Sex ©aSifcßen 21nilin= nnS
SoSafaßxif in SnSmiggßafen nnS Sex ©ßentifeßen gaßxif
©xiegßetm=@Ieftxon ang Sem ©tiefftoff S'ex Suft getoom
nen. Sie Suft fann ©nglanS nießt aßfpexxen. Sie ©ße=

mifeße 3-aßxif auf Stftien ooxm. @. ©cßextngi in ißexltn uttS
Sie xßetntfcße flampfexfaßxif in SitffelSoxf exgeitgen fgnt=
ßetifeßen Stampfet. SeutfcßlanS ift atfo im ©egenfaß §u
atten üßrigen SänSexn in Sex glüeftießen Sage, fämtticße
Sttoßftoffe §nx ^exftettung oon ©cßdeßßaummotte xtnS 3e#u=
toiS, fomie oon pßotogxapßifcßen fyitmg fetßft ßexänftetten.

3tßex axteß atte f^ilmg ßaffen fieß oßne gxofje $c§miexig;=
feiten mieSex 51t neuen gxlmg fexa'xßeiten.

©dßli'etltiß Süxfte Snx-cß Sxn Itxieg Sex 3eripunft füx
Sie ©infüßxnng Sex unentfßammßaien fyilmg äußexft gün=

ftig fein, f^üx ^^efe SWmg fommen alg 3tugganggmate=
xialien ^olfejettulofe,,. (SffigfäuxeanßpSxiS nnS ©igeffig in
^xage, Stoffe, Sie füx üxieggjmecfe nießt ßenußt mexSen,

unS Sexen SBeltliefexant SeutfcßlanS ift. ©. fR. ®.

OOCD

Die Kinofd)lad)t.
000

©in Inftigeg ©xleßnig oon einex fxangöfifißen Sino=

aufnaßme auf Sem Sdjlacßtfettt unS oon ißxent jaßen
©nSel Snxcß Sentfcßeg ©ingxeifen eißälßlt ®eoxg §ixf in
„ltefiex SanS unS tttteex" iaug Sen Üätnpfen ßei @t. §itaixe.

©in gxtßaxtittexift, megefn feinex Söxpexlänge Sex

„lange ^aul" genannt, 'ßatte mit ein paax IfamexaSen mäß=

xenS eineg ßeftigen Stxtittexiegefecßteg Sen Stuftxag exßal=

ten, §015 ßexßeigufcß-aff'en. Safiei feßtießen fie fieß Snxcß

Sen Sicßten SöalS Big an Sie fian^öfifcßen ^tettungen ßex=

an nnS muxSen un&eoßacßtet Stugenjeitgen einex mexfmitx=

Sigen $^ene. ttttitten auf Sex etx-aße ftanS in einem 3[uto=

moßil ein ^er geftifnliexenS nuf etma 20

3-xangofen unS einen Cffigiex einfpxacß, ©g feßien, alg oß

ex xtßex txgenS etmag Sen §xanjmänncxn nießt xeeßt ®ex=

ftänSXtcß'eg untexßanSelte. ißloßfieß läog ex feine SSöxfe unS

ßänSigte Sem fxanjöfifcßen ^jatxoutttenfüßiex eine anfeßen

nenS gxoßexe Summe ©etS-eg aug. $iefex Sanfte unS Be=

oxSexte nut einen Seit feinex Ceute tinfg in Sen SBatS,

miäßxenS Sie anSexn xecßtg oon Sem oon Sen Seutfcßen fte=

ßen gefallenen fjußtmexf ßintex Sen tBäumen oetfißman=
Sen. Sex 3^^ feßien mit Siefent Steißen einoexftan=
Sen iix fein, fxamte fux§e Qzii in feinem Sluto, unS plöß=

ließ entftanS ang Sem ^intexgxunS Sxg £xaftmageng eine

pßotogxapßifc^e Hamern, ^jauf ging nun ein Sicßt auf.
©anj fttßex mottten Sie gxan^mannex Sen oexm-aiften 9Ba=

gen ftüxmen. 2Bie fieß aßet BafS ßexangftettte oexßielt fieß

Sie ©aeße attSetg. ftnS gmiax fottte ein Seit Set ©cßleicß=

patxouitte einen Ueßexfatt anf Sie Seutfcße ©ofSatcn imi=
tiexenSen ^ottegen maeßen, Sex Sfinoopexateüx aßet motttf
Sen Totgang anfneßmen.

Sex nnexfeßxocfene fynßiaxtittexift Befcßloß, Seit ^einSen
einen ©txidß Snxcß Sie fft'eeßnttng jtt maeßen. Stfg Sie

^xaufxofeu fieß oou Sem 3Iuto eutfexnt ßatten, ttm eilte xe=

nefxecßte ©dßfadßt füx Sen $ilm aufjttfttßxen, ffüftcxte ex

feinen JfnntetaSen gu: „D&acßt geßen! Seg Sxei fpxingtg
ßiufu aufi sum ißßotogxapß'n, unS i foxg, Saß Sn ©ßaffettx
grei aßfaßxt!"

I^aum ßatte ex fo feine Slutoetfitug gegeßeu, Sa ßoß

Sex Sttaun tm Sluto feine 5anS ttnS Begann nn Sex Sttxßel
Seg SIppaxateg jn Sx-eißen. Stng Sem SöatS, Itnfg Sex

©txaße ftüxsten tn Siefem HRoment Set fxansöfifeße Sfft=
Stet nnS fünf feinet Seitte, mäß'xenS Sie Siegfettg gefaaex=
ten nnftfßtBetten gtan^ofen ttntex ßeftigem 6itxxaBxttttett
ein ©eßnettfenex exöffrtefen. fttatüxltcß feßoffen Sie Ifexle
in Ste Snft, a®ex tßxe ftüxmenSen SanSgfettte geßäxSctett
ftdß, alg gelte eg Sen ßeftigften ^ampf. Sag ^ßfexS am SBa=
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